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Altstadt-Kindergarten feiert Richtfest 
Bezug voraussichtlich im Spätsommer 2020 – Holzbauweise

Mit etwa 1000 Quadratme-
tern verdreifacht sich die 

überbaute Fläche für Kinder 
und Beschäftigte  im Altstadt-
kindergarten. Am Ersatz-Neu-
bau in der Petzoldtstraße wurde 
Ende Mai Richtfest gefeiert. 

Mit 24 Krippenplätzen
Mit dem neuen Gebäude, das 
in Holzbauweise errichtet wird, 
stehen dort dann neben den 
drei Kindergartengruppen auch 
24 Krippenplätze in zwei Grup-
pen für die Kleinsten zur Ver-
fügung. Der Garten bekommt 
Buddelflächen und spannende 
Spielgeräte, sodass viel Platz 
zum Spielen und Toben bleibt, 
auch wenn das größere Gebäu-
de nun mehr Raum einnimmt 
als das bisherige.  

Sascha Spahic, als Wirtschafts-
referent verantwortlich für die 
Liegenschaften der Stadt, be-
grüßte beim Richtfest neben 
den Vertretern der beteiligten 
Baufirmen auch geladene Gäste, 
wie etwa den Vorsitzenden des 

Elternbeirats, Dr. Markus Hoff-
mann, und die Pflegerin des 
Stadtrats für die Kindergärten, 
Gerda Braun. Den verantwort-
lichen  Mitarbeitenden aus der 
Stadtverwaltung dankte er aus-
drücklich für ihren unermüdli-
chen Einsatz, allen voran Mar-
garete Koenen, Amtsleiterin 
im Gebäudemanagement, und 

Blick in den künftigen, über 60 Quadratmeter großen Mehrzweckraum

Im Freibereich zwischen den beiden Gebäudeflügeln wurde Richtfest 
gefeiert: Wirtschaftsreferent Sascha Spahic (links) begrüßte die Gäste .

Willi Faaß, der die Maßnahme 
als Architekt betreut. 

Der Krippenbereich des Neu-
baus wird im nördlichen Ge-
bäudeteil untergebracht, die 
Kindergartengruppen verteilen 
sich auf beide Teile. Zwischen 
den Gebäudeflügeln wird eine 
Sandspielmulde für die Kleins-
ten angelegt.

Einzug im Jahr 2020
Oberlichter und große Fens-
terflächen sorgen in dem erd-
geschossigen Bau für eine helle 
Atmosphäre. Eröffnet wird der 
Neubau mit dem Beginn des 
Kindergartenjahrs 2020/2021. 
Zurzeit sind die Kinder, die im 
Altstadtkindergarten betreut 
werden, noch in Pavillons an 
der Christian-Maar-Schule un-
tergebracht.  g
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Tipps

Kinder trempeln wieder
Am Sonntag, 30. Juni, im Stadtpark

Der nächste Kindertrempel-
markt im Stadtpark findet 

am Sonntag, 30. Juni, statt. Zwi-
schen 10 Uhr und 15 Uhr kön-
nen alle Kinder kostenlos trem-

peln. Verkauft wird rund um 
den Pavillon im Stadtpark, die 
Plätze (2x2 Meter) sind mit Ke-
geln markiert und werden von 
Helfern der Werbe- & Stadtge-
meinschaft Schwabach  sowie 
des Verkehrsvereins Schwabach 
zugewiesen. Bitte beachten: 
Das Befahren des Stadtparks ist 
nicht möglich.

Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt. Für die Eltern 
stehen Parkplätze rund um den 
Stadtpark zur Verfügung. Jedes 
Kind kann teilnehmen, eine 
Anmeldung ist nicht nötig. g

Mit einem üppigen und in-
ternationalen Programm 

feiert der Integrationsrat Schwa-
bach am Samstag, 29. Juni, auf 
dem Marktplatz einen Kultur-
bazar. 

Von 14 bis 21:30 Uhr gibt es In-
fostände, ein Kinderprogramm, 
Spezialitäten aus verschiedens-
ten Ländern und natürlich 
jede Menge Musik und Tanz. 
Zwischen 14 und 21:30 Uhr 
reicht – getreu dem Motto der 
Veranstaltung, „Gemeinsam 
für alle“. Die Bandbreite reicht 

von andalusischem Flamenco 
über Irish Dance und italieni-
scher Tarantella bis hin zu ei-
ner Bauchtanzgruppe und einer 
senegalesischen Trommel- und 
Percussion-Vorführung.

Flyer mit dem ausführlichen 
Programm liegen im Bürger-
haus und an weiteren öffentli-
chen Stellen aus. Der Integrati-
onsrat weist darauf hin, dass am 
Tag nach dem Kulturbazar, also 
am Sonntag, 30. Juni, die Wah-
len zum neuen Integrationsrat 
stattfinden. g

Kulturbazar XXL
Programm von Andalusien bis Senegal

Die Peruanische Tanzgruppe Casa Latina

Senioren frühstücken 

Um die „Wasserversorgung 
der Stadt Schwabach von 

1715 bis heute“ geht es beim Se-
niorenfrühstück am Montag, 17. 
Juni. Klaus Krauß, der langjäh-
rige Betriebsleiter Gas/Wasser 
bei den Stadtwerken Schwabach 
hält den Vortrag.

Zwei Wochen später, am 1. Juli, 
zeigt Uli Ziermann einen Film 
über seine sportlichen Aktivi-
täten. Beide Veranstaltungen 

finden zwischen 10 und 12 Uhr 
im AUREX, Königstraße 20 a, 
statt. Der Zugang ist barriere-
frei. g

Infos zu allen Veranstaltungen 
des Seniorenrats gibt es bei 
dessen Geschäftsstelle unter 
Telefon 09122 860-240 oder im 
Internet unter www.schwabach.
de/seniorentermine. Kurzfristi-
ge Programm-Änderungen sind 
der Tagespresse zu entnehmen.

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/senioren/seniorentermine.html
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Aktuell

Rund 100 Gäste aus Schule, 
Wirtschaft, Verwaltung, Bil-

dungsträgern und Politik infor-
mierten sich bei der 2. Schwaba-
cher Bildungskonferenz Anfang 
Mai zum Thema „Übergang 
Schule-Beruf – gemeinsam er-
folgreich gestalten“. Dabei ging 
es um die vielfältigen Bildungs-
angebote sowie um bedarfsge-
rechte, vernetzte und gezielte 
Unterstützungsmöglichkeiten 
für junge Menschen, die sich 
in der Übergangsphase in eine 
Ausbildung befinden. 

Ein besseres Image für Aus-
bildungsberufe im Handwerk, 
leicht zugängliche Angebote zur 
Berufsorientierung und offene 
Elternarbeit sind nur einige der 
in Workshops erarbeiteten An-
satzpunkte. Das Ziel der Kon-
ferenz, eine Plattform für Ver-
netzung, fachlichen Austausch, 
Informationen und somit An-
gebotstransparenz zu schaffen, 
wurde laut der vielen positiven 
Rückmeldungen bereits voll-
ends erreicht.

Dr. Hans-Dieter Metzger, 
Gründer des Nürnberger Bil-
dungsbüros und ehemals Leiter 
des Schlau Übergangsmanage-
ment Nürnberg e.V., attestierte 
in einem Vortrag Schwabach 
eine sehr gute Ausgangsbasis 

für einen gelingenden Übergang 
von der Schule in die berufliche 
Bildung. Spitzenwerte bei Ein-
kommen, erfolgreichen Schul-
abschlüssen und ausbildenden 
Unternehmen vor Ort lassen 
diesen Schluss zu. Gleichzeitig 
mahnte er, die Errungenschaf-
ten des dualen Ausbildungs-
systems und seine Attraktivität 
nicht aus dem Blickwinkel zu 
verlieren, um weiterhin Fach-
kräfte zu haben.

Fachforen
In vier themenbezogenen Fach-
foren hatten die Teilnehmen-
den dann Gelegenheit, sich 
spezifisch zu informieren und 
auszutauschen. Darin ging es 
um neuzugewanderte junge 
Menschen in den Berufsinteg-
rationsklassen genauso wie um 

Berufseinstiegsbegleitung und 
den Imageverlust, den die duale 
Ausbildung in den letzten Jah-
ren hinnehmen musste. 

Ein weiterer Schwerpunkt be-
fasste sich mit dem Thema 
„Karrriere mit Lehre“, also mit 
dem Ausbildungsmarkt und 
dem Weg in eine Ausbildung 
oder den Beruf. Und schließlich 
wurde die Frage „Was macht fit 
für die Berufswahl?“ erörtert 
und die vielfältigen Maßnah-
men zur Berufsorientierung für 
die Schülerinnen und Schüler 
dargestellt.  

Die Bildungskonferenz wurde 
von Jessica Kardeis, Bildungs-
managerin der Stadt, im Rah-
men des Bundesprogramms 
„Bildung integriert“ koordi-

niert. Dieses unterstützt Städte 
und Landkreise beim Ausbau 
eines kommunalen Bildungs-
managements. Ziele sind die 
Schaffung einer Netzwerk-
struktur unter Berücksichti-
gung aller Bildungsbereiche im 
Lebenslauf sowie die Förderung 
der Zusammenarbeit aller loka-
len Bildungsakteure. Langfristig 
sollen so die Bildungs- und Teil-
habechancen der Bürgerinnen 
und Bürger verbessert werden. 
„Bildung integriert“ wird vom 
Bundesministerium für Bildung 

„Brüche vermeiden und Brücken bauen“
2. Bildungskonferenz zum Übergang von der Schule in den Beruf

Kreuzung wegen Sanierung NFH-Straße gesperrt

Nach den Pfingstferien be-
ginnt der Ausbau der 

Kreuzung Nürnberger Straße/ 
Friedrichstraße durch die Fir-
ma „Holler & der Steinsetzer“. 
Hierzu muss für den Fahrver-
kehr der gesamte Bereich ge-
sperrt werden (siehe Lageplan). 
Die Gebäude bleiben fußläufig 
erreichbar. Die Kreuzung wird 
voraussichtlich bis Ende August 
gesperrt sein.

In allen vier Foren tauschten sich die Teilnehmenden rege aus. 

Die Maßnahme ist ein Teil der 
Gesamtsanierung der Neutor-/
Friedrich-/Hördlertorstraße 
(NFH). Anschließend wird die 
Kreuzung „Auf der Aich“ saniert.

Der Ausbau erfolgt barrierefrei, 
an den Kreuzungsbereichen 
wird ein taktiles Leitsystem für 
Sehbehinderte eingebaut. Der 
erste Bauabschnitt zwischen 
den beiden Kreuzungen wurde 

bereits 2018 fertig gestellt und 
lässt erahnen, welche Aufwer-
tung der gesamte Straßenzug 
der NFH am Ende haben wird.  
 g

Bei Fragen geben im Tiefbauamt 
Christina Greiner (Telefon 09122 
860-564; E-Mail christina.grei-
ner@schwabach.de) oder Jörg 
Maier (09122 860-563; joerg.mai-
er@schwabach.de) Auskunft. 

Die Zufahrt zur Kreuzung ist an 
allen Seiten gesperrt.

und Forschung aus Bundesmit-
teln und von der Europäischen 
Union aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds gefördert. g

Kontakt: Jessica Kardeis, Schul- 
und Sportamt, jessica.kardeis@
schwabach.de

Verantwortlich für die Bildungs-
konferenz: Jessica Kardeis, Hanne 
Hofherr und Gerhard Kappler.

mailto:jessica.kardeis@schwabach.de
mailto:christina.greiner@schwabach.de
mailto:joerg.maier@schwabach.de
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Datum/Ort Gremium

Mittwoch, 5. Juni, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Umwelt- 
und Verkehrsausschuss

Dienstag, 25. Juni, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Freitag, 28. Juni, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Montag, 1. Juli, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Jugendhilfeausschuss

Montag, 8. Juli, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Bildungs- und Kulturausschuss

Mittwoch, 10. Juli, 16 Uhr
Goldener Saal des Rathauses

Umwelt- 
und Verkehrsausschuss

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Infor-
mationen gibt es im Ratsinformationssystem 
unter: www.ratsinfo.schwabach.de

Aus dem Stadtrat

Im Jubiläumsjahr 2017 war 
sie einer der Veranstaltungs-

Höhepunkte und viele in 
Schwabach haben sich für 
die dauerhafte Einrichtung 
der „Schwabacher Eisarena“ 
stark gemacht. Nun hat der 
Hauptausschuss des Stadtrats 
die Anschaffung sowohl der 
Eislaufbahn als auch einer 
Verleih-Ausgabe und eines Be-
triebscontainers beschlossen. 
Gesamtkosten: 120.000 Euro.  
Die Unterkonstruktion wird zu-
nächst probehalber angemietet 
und von einer Fachfirma instal-
liert. 

Kunststoff-Fläche
Erstmals soll die Schlittschuh-
Arena – die keine Eis-, sondern 
eine Kunststofffläche aufweist 
– von Mitte Januar bis Anfang 
Februar 2020 auf dem Königs-
platz für Schlittschuhvergnügen 
sorgen. Um die Bahn herum 
soll ein Winterdorf installiert 
werden.

Eislaufbahn für den Marktplatz
Anschaffung beschlossen – Erstmals im Januar/ Februar 2020 in Betrieb

Im Jubiläumsjahr 2017 kam die Eislaufarena bei den großen und kleinen 
Schwabacherinnen und Schwabachern gut an.

Den Unterhalt, das Rahmen-
programm sowie den gesamten 
Betrieb der Bahn wird die Wer-
be- & Stadtgemeinschaft über-

nehmen und erhält dafür die 
Einnahmen aus Werbung und 
Schlittschuh-Verleih. Gewinne 
werden wieder in die Eislauf-

bahn und in die Anschaffung 
von neuen Schlittschuhen in-
vestiert.  g

Premiere im Jubiläumsjahr: die Kunsteis-Fläche auf dem Königsplatz.

„Eldorado“ in den Stadtpark

Bereits im Jahr 2017, nach 
ortung X, wurde das Werk 

„Eldorado“ der Preisträge-
rin Anja Callam von der Stadt 
angekauft. Der während „or-
tung“ gewählte Standort auf 
der Schwabach-Insel bei der 
Wöhrwiese ist für eine dauer-
hafte Aufstellung jedoch nicht 
genehmigt. Deshalb wurde ge-
meinsam mit der Künstlerin ein 
alternativer Platz zum Aufstel-
len der halb geöffneten Tür aus 
Cortenstahl gesucht. Im letzten 
Bildungs- und Kulturausschuss 
wurde nun die Aufstellung im 
Stadtpark, im Park der Part-
nerschaften, befürwortet. Die-
sem Standort haben auch alle 
beteiligten Dienststellen zuge-
stimmt. Eine genaue Verortung 
des zuküftigen Standortes muss, 

„Eldorado“ ist beschriftet mit „pass“ 
(innen) und „port“ und steht für 
den deutschen Reisepass, der uns 
visafreies Reisen in fast 180 Länder 
ermöglicht.

wegen dort verlaufender Versor-
gungsleitungen, noch geprüft 
werden. g
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Mussbach, Blum & Uhl
R e c h t s a nw ä l t e

Kanzleigründung 1947

Hans M. Blum *
Dr. Klaus Uhl
Albrecht Schuhmann **
Oliver Blum ***
Christ ian Veit
Stella Sundberg
Christ iane Böhm

*   auch Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht

**   auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht

***  auch Fachanwalt für 
Familienrecht 

91126 Schwabach, Bahnhofst raße 34 S
Telefon 0 91 22 / 9 33 95-0, Fax 0 91 22 / 8 89 62 88

E-Mail: kanzlei@blum-uhl.de

Europawahl in Schwabach
Sehr hohe Wahlbeteiligung

Aktuell

Europawahl 2019 
Stimmen aus Schwabach 
 
 CSU 36,0 %

Ergebnis 2014 34,5 % 
 
 GRÜNE 22,6 %
 Ergebnis 2014 15,5 % 
 
 SPD 12,3 %
 Ergebnis 2014 24,2 % 
 
 AfD 8,4 %
 Ergebnis 2014 8,3 % 
 
 Freie Wähler 3,8 %
 Ergebnis 2014 2,7 %
 
 FDP 3,3 %
 Ergebnis 2014 3,0 % 
 
 Die Linke 2,9 %
 Ergebnis 2014 4,4 % 

 Sonstige 10,7 %
 Ergebnis 2014 7,4 %

Wahlbeteiligung
   2019                                59,7 %
   2014                                41,5 %

Am 26. Mai wurde in den 
EU-Mitgliedsstaaten das 

neue Europa-Parlament ge-
wählt. Besonders erfreulich 
war die hohe Wahlbeteiligung. 
von 59,7 Prozent, verglichen 
mit 41,5 Prozent bei der letzten 
Europawahl 2014.

Insgesamt sind 17 944 Schwa-
bacherinnen und Schwabacher 
wählen gegangen. Wahlberech-
tigt waren 30 044 Personen. 
6985 wählten per Brief, 2014 
waren es noch 5011. Das ent-
spricht einem Zuwachs von 
knapp 40 Prozent. 10 959 Per-
sonen wählten am Wahlsonn-
tag im Wahllokal (2014: 7460).

Stadtwahlleiter Knut Engel-
brecht und Michael Schoplo-
cher, Leiter des Wahlamts, be-
dankten sich ausdrücklich bei 
den 292 ehrenamtlichen Wahl-
helferinnen und -helfern.

Die nächste Wahl findet am 15. 
März 2020 mit der Kommunal-
wahl statt. Dann benötigt die 
Stadt wieder zwischen 450 und 
500 Wahlhelferinnen und -hel-
fer. Wer sich dafür interessiert, 
kann sich ab sofort beim Wahl-
amt unter wahlamt@schwa-
bach.de vormerken lassen. g

Kehren ist kein Kinderspiel
Zugeparkte Straßen erschweren Zufahrt

Immer wieder kommt es zu 
Problemen bei der Straßen-

reinigung, die mithilfe der 
Kehrmaschinen des Bauhofs 
erledigt wird. An vielen Stellen 
parken Fahrzeuge am Straßen-
rand.  Besonders problematisch 
ist das regelwidrige Parken im 
Kurvenbereich. „Das ist eine 
echte Herausforderung für die 
Fahrer“, so Bürgermeister Dr. 
Donhauser, der sich, ebenso wie 
Stadtbaurat Ricus Kerckhoff, an 
einem Vormittag als Beifahrer 
in ein Kehrfahrzeug gesetzt hat. 
„Manchmal ist kein gefahrloses 
Durchkommen für die breiten 
Fahrzeuge mehr möglich.“ 

„Die Fahrzeuge kommen in den 
einzelnen Straßen immer zur glei-
chen Zeit, das wissen viele An-
wohnende auch“, so Kerckhoff. 
„An den Straßenrändern gekehrt 
werden kann natürlich nur, wenn 
die PKW rechtzeitig umgeparkt 
werden.“ Wann wo gekehrt wird, 
teilt der Bauhof unter Telefon 
09122 9396-46 mit. 

Aber auch im fließenden Ver-
kehr gibt es mit Auto- und 

Radfahrenden, die sich am 
Kehrfahrzeug vorbeizwän-
gen, Probleme. Eng wird es 
auch, wenn Äste von Bäumen 
zu niedrig hängen. Dann kann 
weder ein Kehr- noch ein Müll- 
oder gar Feuerwehrfahrzeug 
problemlos durchfahren. Die 
vorgeschriebene lichte Durch-
fahrtshöhe von mindestens 4,50 
Meter muss deshalb eingehalten 
werden. Grundstückseigentü-
mer sind hier verpflichtet zu-
rückzuschneiden. g

Stadtbaurat Ricus Kerckhoff und Bürgermeister Dr. Thomas Donhauser 
setzten sich während einer Tour zu Markus Scherb und Sebastian San-
der (von rechts) auf den Beifahrersitz.

Wie hier in der Cranachstraße, 
wird es für Kehrfahrzeuge oft eng.

mailto:wahlamt@schwabach.de
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Aus der Verwaltung

Neue Amtsleitung in der Stadtplanung

Die Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen ist auch für 

das kommende Kindergarten-
Jahr 2019/2020 in Schwabach 
ungebrochen. Hinzu kommt 
eine neue Regelung, die so ge-
nannte „Korridor-Kinder“ 
betrifft. Diese zwischen dem 
1. Juli und dem 30. September 
2013 geborenen Kinder müssen 
heuer nicht unbedingt einge-
schult werden, sondern können 
auf Wunsch der Eltern noch 
ein weiteres Jahr in der Kita-
Betreuung bleiben. Über 100 
solcher Korridorkinder gibt es 
derzeit in Schwabach, nur 42 
von ihnen werden eingeschult. 
Die Stadtverwaltung muss also 
allein für die im Kindergarten 
verbleibenden Kinder mindes-
tens drei weitere Gruppen an-
bieten. Auch in Nürnberg oder 
im Landkreis Roth werden 
Schwabacher Kinder in Kitas 
betreut, weil ihre Eltern dort 
arbeiten. Auch für solche Kin-
der werden zukünftig ebenfalls 

Betreuungsplätze in Schwabach 
angeboten werden müssen, da 
auch in diesen Kommunen 
durch die neue Korridor-Rege-
lung Engpässe auftreten. 

Alle Familien, die beim Ju-
gendamt auf den Wartelisten 
für die Kita-Plätze stehen, wur-
den von der Verwaltung direkt 
kontaktiert. So kann festgestellt 
werden, wer sein Kind etwa in 
mehreren Einrichtungen ange-
meldet hat oder wer eventuell 
auf eine andere Betreuungs-
möglichkeit ausweicht. Für 
diejenigen, die bisher keinen 
Platz zugesichert bekommen 

haben, wird die Servicestelle 
Kita-Platz intensiv tätig. Das Ju-
gendamt prüft gemeinsam mit 
den Trägern weitere kurzfristi-
ge Maßnahmen, wie temporäre 
Platzaufstockungen, um zum 
September zusätzliche Lösun-
gen anbieten zu können. Diese 
werden dann aber nicht zwin-
gend in der Wunsch-Einrich-
tung der Eltern oder in einer 
passgenauen Betreuungsform 
bestehen. 

„In den vergangenen Jahren ist 
es uns immer gelungen, für alle 
eine Lösung zu finden. Und das 
wird auch heuer so sein, weil 
es so sein muss“, betont Sozi-
alreferent Knut Engelbrecht. 
„Aber“, so Jugendamtsleiterin 
Brunhilde Adam, „es ist in die-
sem Jahr ein besonderer Kraft-
akt, weil wir 2015 und 2016 ge-
burtenstarke Jahrgänge hatten 
und die kurzfristig eingeführte 
Korridor-Regelung umsetzen 
müssen.“ g

Hohe Nachfrage nach Kita-Plätzen
Neue „Korridor-Kinder-Regelung“ verursacht Engpässe

Ich freue ich mich sehr, wieder 
hier zu sein“, sagt Lydia Kart-

mann, die neue Leiterin des 
städtischen Amts für Stadtpla-
nung und Bauordnung. Bereits 
bis 2005 war Kartmann bei der 
Stadt Schwabach, plante damals 
unter anderem die Rahmenbe-
dingungen für die Bebauung 
des ehemaligen Kasernenge-
ländes. „Ich bin total begeistert, 
was daraus geworden ist.“

Der Zuschnitt des Amts, in 
dem Stadtplanung und Bauord-
nung kombiniert werden, sei 
eine perfekte Kombination. Die 
Kombination aus Fachkenntnis, 
Erfahrung und Ortskenntnis 
mache Lydia Kartmann zur 
perfekten Amtsleiterin, erklärt 
Stadtbaurat Ricus Kerckhoff.

Lydia Kartmann war über zehn 
Jahre als Stadtbaumeisterin in 
Altdorf und Roth tätig, dabei zu-
ständig für Hochbau, Tiefbau, 
Stadtplanung, Bauverwaltung 
und Kläranlagen. Daneben ist 
die Architektin und Stadtplane-
rin Mitglied des Schlichtungs-
ausschusses der Bayerischen Ar-
chitektenkammer als Beisitzerin 
bei Schlichtungen.

Zwei Schwerpunkte
Wohnraum schaffen und die In-
nenstadt entwickeln, nennt Ly-
dia Kartmann als Hauptaufga-
ben für die kommenden Jahre. 
Wobei die Perspektiven für die 
Innenstadt sehr gut seien: So sei 
im Denkmalschutz sehr gute 
Arbeit geleistet worden, das 
bringe Vorteile für Bewohner 

und Händler. Die Entwicklung 
des Geländes an der Zöllnertor-
straße mit einem Vollsortimen-

Lydia Kartmann

ter, weiterem Einzelhandel und 
Wohnraum steht in den kom-
menden Monaten an.

Weitere Projekte sind der Um-
bau des Martin-Luther-Plat-
zes und die Entwicklung des 
Markgrafensaal-Geländes. Am 
Martin-Luther-Platz läuft noch 
die Vorplanung, mit einem 
Baubeginn ist 2020 zu rechnen. 
Für das Markgrafensaal-Areal 
bereitet das Amt derzeit einen 
Ideenwettbewerb für Architek-
ten vor, der noch in diesem Jahr 
starten könnte.

„Das sind spannende Projekte, 
die positive Auswirkungen auf 
die Innenstadt haben werden“, 
blickt Lydia Kartmann in die 
Zukunft. g

Integrations-
ratswahl
Am Sonntag, 30. Juni, von 13 
bis 17 Uhr können Schwaba-
cherinnen und Schwabacher 
mit Migrationshintergrund 
die Mitglieder des Integra-
tionsrats wählen. Die Wah-
len finden im Bürgerhaus 
Schwabach, Königsplatz 29a 
statt.

Der Integrationsrat ist die 
politische Vertretung der 
Schwabacher Zuwanderin-
nen und Zuwanderer, für 
Ausländer/innen, Aussied-
ler/innen und Eingebür-
gerte. Der Integrationsrat 
wird für drei Jahre gewählt. 
Wählen dürfen alle Men-
schen, die in Schwabach 
mit Hauptwohnung gemel-
det sind und einen Migrati-
onshintergrund haben. Zur 
Wahl müssen sie ein gülti-
ges Ausweisdokument, zum 
Beispiel einen Reisepass 
oder Personalausweis mit-
bringen.
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Aktuell

Stimmungsvolle Tanzaben-
de unter freiem Himmel zu 

den Klängen von Salsa, Tan-
go & Co.: Ritmos Latinos ist 
und bleibt das Latinfestival in 
der Region Nürnberg. Bereits 
zum siebten Mal trifft sich die 
Latin-Szene am Wochenende 
vom 21. bis 23. Juni im Apo-
thekersgarten.

Große Gefühle
Eröffnet wird Ritmos Latinos 
am Freitag, 21. Juni, um 20 Uhr 
von Zélia Fonseca und Band. 
Die Komponistin, Gitarristin 
und Sängerin aus dem Südos-
ten Brasiliens vereint afrikani-
sche und portugiesische Me-
lodien sowie Klänge aus ganz 
Brasilien zu leidenschaftlichen 
Kompositionen. Ihre Themen 
sind vielfältig und reichen von 
großen Gefühlen bis hin zu 
Brasilien-Feeling, auch abseits 
von Samba und Bossa Nova.

Am Samstag ab 20 Uhr sind 
Conexión Cubana zu Gast. Die 
gefragte Son Cubano-Band be-
geistert mit ihrer Spielfreude 
und ihrem Ideenreichtum, aber 
auch mit erstklassigen Musi-
kern, die zuvor mit „Soneros 
de Verdad“ auf Europatour-
nee waren. Überschäumende  

Lebensfreude, gepaart mit tra-
ditionellem Son Cubano, macht 
diese Gruppe so erfolgreich. 

Tanzbarer, moderner Tango
Das Latino-Festival beschließt 
die siebenköpfige Formati-
on Taxxi Tango XXI um den 
Bandoneonisten, Komponisten 
und Arrangeur Pablo Gignoli. 

„Ritmos Latinos“ mit südamerikanischem Flair
Vom 21. bis 23. Juni im Apothekersgarten

Die Conexión Cubana

Die Formation Taxxi Tango XXI Zélia Fonseca

Am Sonntag, 23. Juni, ab 17 
Uhr kleiden die Musiker aus 
Argentinien und Frankreich 
den Tango mit eigenen Kom-
positionen, der Neuinterpre-
tation von Tangos des 20. und 
21. Jahrhunderts, in ein moder-
nes Gewand und holen damit 
die Atmosphäre einer „Milon-
ga“ in den Apothekersgarten. 

Am Samstag und Sonntag 
besteht wie immer die Mög-
lichkeit, vor dem Konzert 
an einem kostenlosen Tanz-
Schnupperkurs teilzunehmen: 
Die Teilnahme ist nur in Ver-
bindung mit einer Eintrittskar-
te möglich.

Auch bei schlechtem Wetter
Bei schlechtem Wetter spielen 
Zélia Fonseca und Conexión 
Cubana im Bürgerhaus und 
Taxxi Tango XXI weicht in 
den Markgrafensaal aus. Ände-
rungen werden bis spätestens 
zwei Stunden vor Veranstal-
tungsbeginn im Internet be-
kanntgegeben. g

Bei gutem Wetter sind die Veran-
staltungen schnell ausverkauft.  
Karten für die drei Konzerte gibt 
es im Bürgerbüro im Rathaus, 
Telefon 09122 860-0, und online 
unter reservix.de (keine Sitz-
platzgarantie). Restkarten gibt 
es an der Abendkasse. 
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Mehr Durchblick bei der Berufswahl
Stadtverwaltung beteiligt sich an Realschul-Förderprojekt

Aus der Verwaltung

Seit über 20 Jahren koope-
riert die Hermann-Stamm-

Realschule mit Schwabacher 
Arbeitgebern, um ihren Schü-
lerinnen und Schülern prak-
tische Erfahrungen aus dem 
Berufsalltag zu vermitteln. 
Neben 17 Unternehmen betei-
ligt sich auch die Stadtverwal-
tung an dem Projekt: Sowohl 
der Anne-Frank-Kindergarten 
als auch die Kommunale Ju-
gendarbeit beschäftigen jeweils 
einen Praktikanten oder eine 
Praktikantin für drei bis vier 
Ferienwochen verteilt über das 
Schuljahr. Und auch in der Ver-
waltung werden Praktikums-
plätze angeboten.

Im auslaufenden Schuljahr ha-
ben 36 Jugendliche aus den 
9. Klassen vier Wochen ih-

rer Ferien „geopfert“, um sich 
in Betrieben für einen spä-
teren Beruf zu orientieren.  

Sie haben bei einer Abschluss-
veranstaltung jeweils ein Zer-
tifikat von den Unternehmen 
sowie ein Geschenk vom För-
derverein der Realschule erhal-
ten. Der Abschluss für die einen 
läutete gleichzeitig den Auftakt 
für die neuen Praktikantinnen 
und Praktikanten ein. Christian 
Leipold, der als Lehrer das Pro-
jekt schon lange betreut, betonte 
in seiner Ansprache, wie wichtig 
die außerschulischen Erfahrun-
gen für die Jugendlichen sind. 
Aber auch die Unternehmens-
vertreter machten deutlich, dass 
sie diese Möglichkeit, Nach-
wuchskräfte zu gewinnen, sehr 
schätzen. g

Unternehmen und Schülerschaft profitieren von der Kooperation.

Kläranlage lädt zum Besuch ein

Vier Milliarden Liter Abwass-
ser  fließen jedes Jahr zur 

Schwabacher Kläranlage. Das 
Wasser stammt aus den Privat-
haushalten, aus Gewerbebetrie-
ben und den Abwasserkanälen 
in den Straßen. Aber wer weiß 
schon, was in der Kläranlage 
mit dem Wasser geschieht?

Wer sich informieren möchte, 
findet vor dem Eingang der An-
lage, Wasserberg 20, seit Kurzem 

eine Übersichtstafel, auf der die 
verschiedenen Reinigungs-
Stufen erklärt werden. Noch  
genauer lässt sich das bei einer 
Führung nachvollziehen, die die 
Leiterin der Kläranlage, Micha-
ela Jilg, für Gruppen anbietet. 
Auch Schulklassen sind eingela-
den, sich zu informieren. � g

Besichtigungstermine können 
unter Telefon 09122 76016 ver-
einbart werden

Der Sandfang in der Kläranlage

Zwerge nun ohne Berg

W  enn Zwerge einen großen, 
zugewachsenen Erdhügel 

in ihrem Garten haben, fehlt 
ihnen der Platz zum Spielen. 
So ging es auch den Kleinen 
in der Johanniter-Kinderkrippe 
„Zwergenhaus“ in  der Flurstra-
ße. Deshalb wandten sich Haus-
leiterin Melanie Grimm und die 
Vorsitzendes des Elternbeirats, 
Nadine Siegert, an die Stadt als 

Nahmen das Dankeschön der Kinder von Melanie Grimm (links) und 
Nadine Sieger entgegen: Günter Bauer, Hans-Martin Hörndler und Karl-
Heinz Wagner (von links)

Eigentümerin der Liegenschaft.
Die Stadtgärtnerei hat den Erd-
hügel verkleinert und die neu 
entstandene Fläche angesät, 
zum Nachbargrundstück be-
grünt und gärtnerisch gestaltet. 
Nun haben die Kinder mehr 
Platz. Ihre Freude darüber ha-
ben die Kleinen den Gärtnern 
mit einem selbst gemalten Bild 
gezeigt.  g
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Schwimmen, Spaß haben, Gutes tun
Warmmachen fürs Spendenschwimmen im Parkbad am 29. Juni

Aus den Stadtwerken

Stadtverkehr-Leiter Tobias Mayr, Geschäftsführer Winfried Klinger, Stadtratsmitglied Eckhard Göll, Stadt-
rechtsrat Knut Engelbrecht und Oberbürgermeister Matthias Thürauf (rechts). Das Fahrerteam, vertreten 
durch Renate Ziman, Atso Nastovski (2. von rechts) und Richard Ziman (4. von rechts) hat‘s gefreut.

Die Johanniter-Jugend Schwabach bei einer Reanimationsübung

Schwimmen, Spaß haben, 
Gutes tun: Die Anmeldung 

für das Spendenschwimmen 
am 29. Juni (10 bis circa 14 Uhr) 
ist eröffnet: anmeldung@sv-
schwabach.de. Das Team sucht 
noch Helfer fürs Zählen. Es 
gibt für den Einsatz auch ein 
kleines Dankeschön. Interes-
sierte können sich bis zum 15. 

Danke für #DankDemBusfahrer

Juni einfach per E-Mail mel-
den: stadtbaeder@stadtwerke-
schwabach.de. Warum sich 
der Einsatz lohnt? Das kann 
man unter www.stadtwerke-
schwabach.de (Rubrik Spenden-
schwimmen) nachlesen. Hier 
erzählen Mitglieder der Verei-
ne und Einrichtungen, welche 
die Spenden erhalten, wofür 

sie das Geld einsetzen. Welche 
Projekte laufen bei der Jonas 
Gabriel Kinderkrebshilfe, was 
tut die Johanniter Unfallhil-
fe in Sachen Jugendarbeit und  
wer kümmert sich beim Roten 
Kreuz in Schwabach um den 
Nachwuchs?

Danke an alle Unterstützer
Das Spendenschwimmen ist 
ohne Helfer und  Unterstützer 
nicht möglich. Das Team sagt 
an dieser Stelle Danke an den  
Schwimmverein Schwabach, 
den  REAL Markt Schwabach, 
RESORBA Medical GmbH, 
EDEKA Krawczyk, Schmidt-
hammer Elektrokohle, RibWich 
Food-Trucks, Piwe Pieldner 
Werbung, die Privilegierte Feu-
erschützengesellschaft Schwa-
bach, die Dr. Klaus Karg KG 
sowie Marianne Lachmann und 
Margot Feser. g

Infos unter www.stadtwerke-
schwabach.de und auf Facebook

Abfahrtinfo 
in Echt-Zeit

Wann fährt die Linie 661 
zum Vogelherd? In sechs 

Minuten – ebenso wie auch die 
nächste 663 in Richtung Unter-
reichenbach. Seit ein paar Wo-
chen gibt es wieder eine große 
Echtzeit-Anzeige am Schwaba-
cher Bahnhof. Angezeigt wird, 
wann die Busse abfahren und 
auf welchem Bussteig sie halten. 
Beschafft wurde sie vom Stadt-
verkehr im Auftrag der Stadt.

Anders als beim Vorgängermo-
dell, wird nun die tatsächliche 
Abfahrtszeit angezeigt. So kann 
man bei Verspätungen abschät-
zen, wann es weiter geht und die 
Wartezeit zum Beispiel für einen 
Zeitungskauf nutzen. Angezeigt 
werden alle Linien, die am Bahn-
hof abfahren: die Stadtbusse, die 
Regionalbusse und die Busse der 
VAG-Linie 61 bzw. N61. Eine 
weitere Anzeige befindet sich 
seit Mitte Dezember am Beginn 
des Bussteigs 1, integriert in ein 
Haltestellenschild. Sehschwache 
Fahrgäste werden mit taktilen 
Leitstreifen dort hingeleitet und 
können sich die angezeigten In-
fos vorlesen lassen.  g

Alle Fahrplaninfos auch unter 
www.schwabach-mobil.de

Knut Engelbrecht (links) und Win-
fried Klinger vor der Anzeigetafel

https://www.stadtwerke-schwabach.de/
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Dienstfahrten jetzt mit dem neuen E-Bike
Noch mehr E im Fuhrpark: GEWOBAU Schwabach schafft ein E-Bike an

Dass der Sportsgeist ein fes-
ter Mitarbeiter bei der GE-

WOBAU Schwabach ist, dürfte 
kein Geheimnis mehr sein. Ob 
Triathlon in der Staffel oder 
Benefiz-Spinning: Das Team 
des Wohnungsunternehmens 
ist für viele gemeinsame Akti-
vitäten auch außerhalb der Ar-
beit zu haben.

Bewegung in der Bürozeit
Um auch in die Bürozeit etwas 
mehr Bewegung zu bringen, 
hat Geschäftsführer Harald 
Bergmann jetzt den Fuhrpark 
erweitert. „Wir sitzen so viel am 
Schreibtisch und nehmen für die 
Fahrt zu Terminen dann auch 

noch ein Auto. Ab sofort steht 
ein E-Bike zur Verfügung.“ Pro-
kurist André Hinkl hat das E-
Bike bereits ausgiebig getestet. 
Sein Fazit: „Das Rad ist top. Man 
kommt ohne Mühe sogar auch 
den Pinzenberg hinauf, schwitzt 
dabei nicht mal ein bisschen und 
bekommt eine Prise frische Luft 
um die Nase. Da kann man sich 
schnell dran gewöhnen.“

Im Fuhrpark der GEWOBAU 
Schwabach wird das E schon 
lange großgeschrieben. So gibt 
es bereits zwei Renault-Zoés 
sowie zwei viel genutzte Twizy-
Flitzer, ebenfalls aus dem Hau-
se Renault.   g

GEWOBAU-Prokurist André Hinkl nutzt für Geschäftstermine ab sofort 
überwiegend das neue E-Bike.

Großes Einweihungsfest in der Benkendorferstraße
Am 13. Juli ist Tag der offenen Tür im frisch sanierten GEWOBAU-Denkmal

Das Gerüst ist abgebaut, die 
frischen Farben der Fas-

sade leuchten in der Sonne – 
nicht nur Architektin Susanne 
Grad freut sich auf das Einwei-
hungsfest in der Benkendorfer-
straße 13.

Schmuckstück für Schwabach
Eineinhalb Jahre Arbeit und 
jede Menge Herzblut sind in 
das Sanierungsprojekt der 
GEWOBAU Schwabach ge-
flossen. Jetzt ist das jahrelang 
unbewohnte Haus wieder ein 
Schmuckstück geworden; die 
zukünftigen Mieter können die 
Umzugskartons packen. Die 
drei Wohnungen, die moder-
nen Komfort in historischem 
Bestand vereinen, sind bereits 
vermietet. „Ich würde selbst hier 
einziehen“, sagt Susanne Grad. 
„Das könnte mir gefallen.“ Das 
Haus, das sich Experten zufolge 
bis ins 15. Jahrhundert zurückda-
tieren lässt, war keine leichte Auf-
gabe – weder für die Architektin, 

noch für den Tragwerksplaner 
oder die beteiligten Fachfirmen. 
„Pfusch am Bau gab es offenbar 
schon immer“, bringt es Statiker 
Robert Rester auf den Punkt. Im 
Laufe der Jahrhunderte werkel-
ten viele Besitzer in dem Häus-
chen herum – nicht immer auf 
eine fachmännische Art. Die 
größten Herausforderungen im 
Zuge der Sanierungen waren der 
lehmige Untergrund, die marode 
Substanz und auch der instabile 
Dachstuhl. Trotzdem steht für 
Susanne Grad fest: „Ich saniere 
lieber alte Häuser als moderne 
Bauten zu planen. Es macht sehr 
große Freude, den alten Geist 
und Charme dieser Häuser, die 
noch so viel alte Handwerks-
kunst atmen, herauszuholen.“

Tag der offenen Tür
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: am 13. Juli beim Tag der 
offenen Tür von 13 bis 18 Uhr. 
Alle Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen.  g

Neuer Glanz in der Benkendorferstraße: Die Sanierungsarbeiten an der 
Nummer 13 sind fast abgeschlossen. Im September ziehen Mieter ein. 

GEWOBAU Schwabach
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Von Netzbetrieb bis zum Schäufele
Delegation aus Kathmandu zu Gast bei den Stadtwerken

Aus den Stadtwerken

Gut zwölf Stunden dauert 
der Flug von Nepal nach 

Süddeutschland. Diese Reise 
hat Ende Mai eine Delegation 
aus der  Hauptstadt Kathman-
du angetreten und dabei einen 
Abstecher zu den Stadtwerken 
eingelegt.

Im Rahmen der Internationalen 
Zusammenarbeit für nachhal-
tige Entwicklung und im Auf-
trag des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung hatte das Pro-
jekt „Erneuerbare Energien für 

den Ländlichen Raum in Nepal“ 
der Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) zu dem Austausch einge-
laden.

Sieben Vertreter unterschiedli-
cher Ministerien wie dem Mi-
nisterium für Energie, Wasser-
vorkommen und Bewässerung 
und der Agentur zur Förderung 
regenerativer Energien wurden 
von GIZ-Mitarbeiter Christian 
Liedtke (im Bild 4. von rechts) 
nach Schwabach begleitet. Die 
Reise sollte einen Einblick in 

Stadtwerke-Geschäftsführer Winfried Klinger (hintere Reihe, 4. von links), Jörn Thimm (links) und Dr. Clemens 
Bloß (rechts) informierten die Gäste aus Nepal über die Schwabacher Aktivitäten im Bereich Solarenergie.

kurz + knapp

Info zu den Planungen für 
das neue Hallenbad
Bis voraussichtlich 2023 soll 
auf dem Gelände vom Park-
bad ein neues Hallenbad 
errichtet werden. Bis dahin 
ist es noch ein weiter Weg. 
„Bisher haben wir die mög-
lichen Fördermittel son-
diert. Nun werden steuerli-
che und finanzielle Fragen 
geklärt“, so Geschäftsführer 
Winfried Klinger. Jetzt star-
tet die Vorbereitung für die 
europaweiten Ausschreibun-
gen.

Ökostrom Schwabach
Natur weiter mit Zertifikat
Der Ökostrom aus Schwa-
bach ist weiterhin ausge-
zeichnet. Der Tarif „Schwa-
bach Natur“ erfüllt wie 
zuvor die Anforderungen 
der Zertifizierungsgesell-
schaft der TÜV Rheinland-
Gruppe. Das Produkt gibt es 
seit 2011. Stromkunden zah-
len dafür nur einen geringen 
Aufpreis: Einen  Vierperso-
nenhaushalt kostet Schwa-
bach Natur circa zehn Euro 
mehr im Jahr. Infos unter 
w w w.stadtwerke-schwa-
bach.de.

die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien und die Struktur eines 
Stadtwerks geben, um Gelern-
tes in Nepal anzuwenden und 
die Energieversorgung vor Ort 
zu verbessern. Geschäftsführer 
Winfried Klinger stand mit Dr. 
Clemens Bloß und Jörn Thimm 
Rede und Antwort. 

Die nepalesischen Gäste durf-
ten noch eine Stadtführung ge-
nießen und sich im „Goldenen 
Stern“ mit einem Schäufele für 
die Weiterfahrt zur Fachmesse 
Intersolar stärken.   g

„Die Seele des Menschen liegt im Fuß“
Gesundheitsthema  beim Unternehmertreff am 27. Juni im SCHWUNG

Mit SCHWUNG

Bei den  Unternehmertreffs im 
SCHWUNG gibt es neben 

Fachvorträgen immer wieder 
auch Referate über Querschnitts-
themen, die auf den ersten Blick 
nichts mit Existenzgründung 
zu tun haben – auf den zwei-
ten aber doch relevant sind für 
Menschen, die den Schritt in die 
Selbstständigkeit planen oder ge-
wagt haben.

Am 27. Juni dürfen sich die Gäs-
te der vom Bund der Selbstän-
digen/Gewerbeverband Bayern 
und dem SCHWUNG organi-
sierten Veranstaltung wieder auf 
ein solches Thema freuen und 
sich natürlich auch über alle an-
deren Fragen austauschen. Refe-
rent Dr. Thomas Stumptner ist 
Orthopäde und Phlebologe aus 
Nürnberg. Sein Vortrag trägt 

den Titel „Die Seele des Men-
schen liegt im Fuß“ – schmerz-
frei leben?“ und befasst sich mit 
den vielfältigen Beschwerde-
möglichkeiten des Bewegungs-
apparates. „Vorsorge ist die beste 
Medizin. Das gilt besonders für 
Gründer, die nicht durch einen 
Arbeitgeber abgesichert sind“, 
so SCHWUNG-Geschäftsfüh-
rer Michael Geißendörfer. „Ein 

langwieriger Ausfall kann sogar 
zur Existenznot führen.“  g

Der Unternehmertreff im 
SCHWUNG beginnt am 27. Juni 
um 19:30 Uhr. Um eine Anmel-
dung bis zum 24. Juni per E-
Mail an info@schwung.de wird 
gebeten. Die Veranstaltung mit 
anschließendem Netzwerken ist 
kostenfrei.

https://www.stadtwerke-schwabach.de/
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28. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
„Wie man Gespenster  
jagt“ (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

28. Fr 
18:15 Uhr

Sommerworkshop
Gitarre

Stadtpark
Birkenstraße
Saitenwirbel e.V.

29. Sa 
14 Uhr

Kulturbazar
Interkulturelles 
Nachmittagsprogramm

Marktplatz/Königsplatz 
Integrationsrat

Juli
2. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit der Autorin 
Sabine Burkhardt

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

4. bis 7. +
11. bis 14. 
19:30 Uhr

Die Hexe von Schwabach 
Historisches Stationenthea-
ter mit Musik und Gesang

Schwabach Altstadt 
Königsplatz
Hans Kipfstuhl Theater

5. Fr 
18 Uhr

Open Air-Konzert Innenhof Altes DG 
Wittelsbacherstraße 1
Adolph von Henselt 
Musikschule

6. Sa 
17 Uhr

Kammersteiner 
Blasmusik Live

Areal Burgersgarten 
Badstraße 24
BG Catering und  
Gastronomiebetriebe

7. So 
19:30 Uhr

Schwabacher Musiktage
Northern Lights Vocal-
ensemble Schwabach

Spitalkirche 
Am Spitalberg 
Schwabacher Kantorei

8. Mo 
14:30 Uhr

Demokratie leben und 
gestalten, aber wie? 
Vortrag mit Inge Gehlert

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Evang. Frauenbund

9. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Margrete Häckel

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g 
Malwine Markel

10. Mi 
19:30 Uhr

Schwabacher Musiktage
Ensemble „... sed Vivam!“

Spitalkirche 
Am Spitalberg 
Schwabacher Kantorei

14. So 
14 Uhr

Familientag 
mit Clown Melman

Areal Burgersgarten 
Badstraße 24
BG Catering und  
Gastronomiebetriebe

14. So 
16 Uhr

Musikalischer  
Altstadt-Spaziergang 
mit Rosy Stengel und 
der Liedertafel

Marktplatz/Königsplatz 
Liedertafel 
Schwabach-Forsthof

14. So 
19:30 Uhr

Schwabacher Musiktage Spitalkirche 
Am Spitalberg 
Schwabacher Kantorei

Veranstaltungskalender 5. Juni – 10. Juli 2019

Juni
9. So
7 Uhr

Flohmarkt
Jeder kann mitmachen

Aldi Parkplatz
Penzendorfer Straße 1-3 
Asikans Trödelmärkte

10. Mo 
11 Uhr

Matinee zum Pfingstfest
Werke von Bach u. a.
Orgel: Klaus Peschik

Evang.-Luth. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 1 
Schwabacher Kantorei

14. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
„Ich bin der kleine  
Mutiger“ (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

14. Fr 
19 Uhr

Killer Grillen  Areal Burgersgarten 
Badstraße 24
BG Catering und  
Gastronomiebetriebe

15. Sa 
10 Uhr

Trödelmarkt 
für Alle für Alles! 
Bücher, Spielwaren, Klei-
dung (bei Regen i.d. Halle)

AWO Pflegeheim 
Wittelsbacherstraße 2
Elternbeirat der Kita 
„Villa Kunterbunt“

16. So 
10 Uhr

Dino Adventure Expo 
Dinosaurier Ausstellung mit 
beweglichen Dinosauriern

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
Monty Alexander Braun

21. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
„Karneval der Tiere“ (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

21. Fr 
bis 23. So 
19/16 Uhr

RITMOs LATINOs –
7. Schwabacher  
Latin-Tage 

Apothekersgarten 
Königsplatz 31
Kulturamt

22. Sa 
11 Uhr

Messe FrauenSache 
Die Frau im Mittelpunkt

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
Messe FrauenSache

22. Sa 
19:30 Uhr

Schwabacher Gospelnight Evang.-Luth. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 1 
Schwabacher Kantorei

23. So 
17 Uhr

Andacht zum Anlass 
des Johannistages

Areal Burgersgarten 
Badstraße 24
BG Catering und  
Gastronomiebetriebe

27. Do
8 Uhr

Studienfahrt 
nach Waldsassen

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Evang. Frauenbund

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen 
Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalendersuche

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

Goldankauf

JUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de
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Veranstaltungskalender

Dauer-
aus- 
stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann | Historische Blechspielwaren 
und Modelleisenbahnen | Schwabach – die Metallerstadt und 
„Goldbox“ | Goldschlägerwerkstatt | Eiersammlung „Heer May-
nollo und Wenglein“ | Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach 
| Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot | Henselt Studio

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Führungen
08.06. Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 

Tourismus-Büro

09.06. 
+ 16.06.
+ 07.07.

Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

12.06. Vom Gold zum Blattgold 
Kinderführungen in den Ferien

Mi 14 Uhr Stadtmuseum 
Museumsstraße 1

15.06. Kulinarisch Unterwegs
Schmankerl Rundgang

Sa 11 Uhr Anmeldung 0151 70050405
Tourismus-Büro

15.06. Das Brauwesen in Schwabach Sa 15 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

15.06. Tatort Schwabach 2.0 – 
Das Verbrechen schläft nie

Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

22.06. Geschichte der Hugenotten und ein Blick in 
Schwabachs Unterwelt – Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche, Boxlohe 
Tourismus-Büro

23.06. Reisen mit Goethe So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

30.06. Die seltsamen Schilder in Schwabach So 15 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

06.07. Führungen durch die Goldschläger-
Schauwerkstatt in der Goldbox
Live-Demonstrationen mit einem Goldschläger

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

07.07. Hasenjagd in der Sukka 
Auf den Spuren fränkisch-jüdischer Geschichte 
in Schwabach

So 14 Uhr Jüdisches Museum Franken
Synagogengasse 10

Aktionen
13.06. Ferienangebot „Oma-Opa-Enkel-Tag“

für Großeltern, Enkel, Eltern, Onkels, Tanten, Paten ...
Do 14 bis 17 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1

21.06. 
bis 24.06.

Kirchweih Penzendorf Fr bis Mo 13 bis 22 Uhr Sportplatz Penzendorf
Kärwaboum und -madli 

24.06. Johannismarkt Mo 8 bis 18 Uhr Innenstadt 
Marktmeister

28.06. 
bis 01.07.

Kirchweih Wolkersdorf Fr bis Mo 13 bis 22 Uhr Festplatz Wolkersdorf
Kärwaboum und -madli

30.06. Markt der Kinder So 10 bis 16 Uhr Stadtpark, Birkenstraße 
Marktmeister

05.07.
bis 08.07.

Kirchweih Dietersdorf Fr bis Mo 13 bis 22 Uhr Evang. Gemeindehaus
Oberbaimbacher Weg 7 
Kärwaboum und -madli
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Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem
bjk-Dicht-System ohne Aufgraben. 

Auch für Häuser ohne Keller.
Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:

bautenschutz katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de

KFZ
Neu- und

Gebrauchtteile
für Privat-/Hobby-

schrauber und Profis

(09122) 63 48 01
AVF GmbH, Am Kiefern-

schlag 22, 91126 Schwabach

Besuchen
Sie uns!

HAUSTECHNIK

Sanitär & Heizung
Komplettbäder
Solaranlagen
Kundendienst

In unserer Ausstellung 
zeigen wir Ihnen auf ca.
300 m2 die neues-
ten Trends
für Wohnen,
Leben und 
Entspannen.

Berlichingenstraße 1
91126 Schwabach

Tel. (0 91 22) 50 78 oder 50 79
www.meier-haustechnik.com

GEWOBAU der Stadt Schwabach GmbH
Ausbildungsleiter André Hinkl . Konrad-Adenauer-Straße 53 . 91126 Schwabach .
Tel. 09122 9259-28.  a.hinkl@gewobau-schwabach.de . www.azubi-sc.de

 Jetzt bewerben!

 # Ausbildung # Immobilienkaufleute 
 # Kaufleute für Büromanagement 
 # AzubiBlog # www.azubi-sc.de

WOHNEN nah am Menschen

Für die Zukunft gerüstet.

Aktuell

Auch im Juni gibt es wie-
der eine bunte Mischung 

an Stadtrundgängen, von alt-
bewährten Führungen wie 
„Schwabach zum Kennenler-
nen“, „Das Kellerlabyrinth am 
Pinzenberg“ bis hin zu dem 
neuen Tatort-Rundgang 2.0: 
Die ehemaligen Kriminal-
kommissare Jürgen Schabtach 
und Franz Müller bieten seit 
drei Jahren Krimiführungen 
an und etwa 2500 Interessier-
te sind den beiden dabei schon 
gespannt gefolgt. Nun aber 
gibt es eine Neu-Auflage mit 
authentischen Fällen, die bis-
her noch nicht Thema der Füh-
rung waren. Das Tourismusbü-
ro lädt am Samstag, 15. Juni, 
zum Rundgang ein, los geht es 
um 16 Uhr am Haupteingang 
des Rathauses.

Die Krimifans erfahren da-
bei nicht nur von versuchtem 
Mord und Totschlag, sondern 

hören auch von der „Aktion 
Morgensonne“, von Betrugs-
fällen und Diebstahlserien. Am 
Ende der Führung erwartet sie 
eine schaurige Überraschung, 
die sie frösteln lassen wird.

Auf den Spuren Goethes
Am Sonntag, 23. Juni, findet 
ein Rundgang auf den Spu-
ren von Johann Wolfgang von 
Goethe statt. Er ist insgesamt 
viermal durch Schwabach ge-
fahren. Nicht nur die Ört-
lichkeiten, die der Dichter des 
deutschen Idealismus besucht 
hat, werden in den Blick ge-
nommen, sondern auch über 
das Reisen im 18. Jahrhundert 
im Allgemeinen wird erzählt. 
Natürlich wird beim Spazier-
gang auch aus Gedichten des 
großen Literaten rezitiert.

Was es mit den seltsamen 
Schildern, die seit der letzten 
„ortung“ in der Altstadt zu fin-

den sind, auf sich hat, erfahren 
Interessierte bei dem gleich-
namigen Rundgang „Die selt-
samen Schilder“ am Sonntag, 

30. Juni. In alter Schwabacher 
Schrift sind auf weißem Grund 
Texte geschrieben – Zitate, 
einzelne Wörter oder kurze 
Passagen in Mundart. Es sind 
keine Verkehrsschilder und sie 
weisen auf keine Sehenswür-
digkeiten hin. Wozu wurden sie 
angebracht und was bedeuten 
sie? Es sind nicht nur treffen-
de und originelle Bezüge zur 
Geschichte zu finden, sondern 
auch witzige Aussagen darüber, 
wie wir die Stadt wahrnehmen, 
wie wir mit Sprache und Schrift 
umgehen und wie WhatsApp 
unsere Kommunikation verän-
dert. Die Führung ist ein Muss 
für alle, die Wortwitz zu schät-
zen wissen. g

Informationen zu diesen und al-
len weiteren Rundgängen unter 
schwabach.de und bei den Ver-
anstaltungstipps auf Seite 13. 
Eine Anmeldung vorab ist nicht 
notwendig. g

Die Stadt zu Fuß erkunden
Rundgänge des Tourismusbüros im Juni – Mit „TATORT Schwabach 2.0“

Die beiden ehemaligen Kommis-
sare Jürgen Schabdach (links) und 
Franz Müller erklären auch die 
Spurensicherung am Tatort.

https://www.schwabach.de/de/
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Natur & Umwelt

Riesenstämme finden neues Zuhause
Wichtiger Einsatz für Artenvielfalt im Totholzgarten

Mit neuen, imposanten 
Baumstämmen haben 

Mitarbeiter der Stadtgärtnerei 
den Totholzgarten bestückt. Es 
wurden die großen Pappelstäm-
me vom Unteren Stadtpark ver-
arbeitet und der Ahornstamm 
mit Wurzelwerk, der dem Neu-
bau des Altstadtkindergartens 
hat weichen müssen. Ebenso 
diverse andere Bäume, die aus 
Verkehrssicherheitsgründen 
im Stadtgebiet entfernt werden 
mussten. 

Die Stämme wurden mit Hilfe 
eines Autokranes transportiert. 
Demnächst kommen noch 
große Wurzelstöcke aus dem 
Waldfriedhof hinzu, die beim 
letzten Sturm entwurzelt wur-
den. Somit wurden diese Bäume 

sinnvoll zur Förderung der Ar-
tenvielfalt eingesetzt und teil-
weise auch Entsorgungskosten 

gespart. Im Winter wurde ein 
Teil der Überreste abgefahren, 
die nach elf Jahren Liegezeit im 

Totholzgarten übriggeblieben 
sind und aus Sicherheitsgrün-
den weichen mussten. Diese 
Reste wurden in den Stadtwald 
und auf Ausgleichsflächen wie 
etwa in die Brünst gebracht, die 
vom Landschaftspflegeverband 
betreut werden. 

Dort können sich ihre „Bewoh-
ner“, wie der Nashornkäfer und 
die blaue Holzbiene, welches 
die größte deutsche Bienenart 
ist, weiterentwickeln und ver-
mehren. Zu guter Letzt wird 
das Holz so stark zersetzt sein, 
dass nur noch Humus und 
Nährstoffe übrigbleiben, welche 
dann wieder von den Bäumen 
und Sträuchern zum Wachstum 
benötigt werden und sich der 
Kreislauf damit schließt. g

von links: Herbert Fischer und Karl-Heinz Wagner von der Stadtgärtne-
rei leisteten hervorragende Arbeit beim Aufbau der Stämme.

Unsere 
Kanzlei 

betreut Sie
kompetent 

in allen Ihren
Steuer- und 
Wirtschafts-

fragen. 

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie 
zuverlässig bei Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die 
Ihres Unternehmens, genauso wie 
bei komplexen Aufgaben für die 
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

� � � � � � �
����������������
����������������

Holz- und Gartenfachmarkt 
Erichmühle GmbH

Erichmühle 1, Wendelstein
Tel. 09129/909939-0
www.erichmuehle.de

WIR SIND WEBER® WORLD PARTNER · Grills · Zubehör · Service · Grillkurse · Gutscheine

Al les  für  den  Gar ten  und  e in  schönes  Zuhause

Gartenmöbel

Überdachungen
Markisen

Sonnenschirme

Terrassenbeläge

Sonnensegel
FeuertischeWPC

Gartenhäuser
Sichtschutz & Zäune

Carports
Natursteine

Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108
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Seminare für RS-Abschluss und Quali in den Pfingstferien.
Alle Termine stehen auf unserer Homepage.

Wir helfen gezielt beim Schuljahres-Endspurt
in allen Fächern jeder Schulart und Klassenstufe.

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
www.schuelerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Wissenswertes über Gold erklärt
In den Pfingstferien ins Stadtmuseum

Eine offene Führung für Kin-
der findet im Stadtmuseum 

am Mittwoch, 12. Juni, statt. 
Bei einem Rundgang durch die 
Goldabteilung und die Gold-
schlägerwerkstatt erfahren Kin-
der ab dem Vorschulalter Wis-
senswertes über den Weg vom 
Gold zum Blattgold. 

Selbermachen möglich
Dabei werden viele Fragen be-
antwortet: Wo kommt das Gold 
her und wie wird es weiterver-
arbeitet? Wieso ist das Blattgold 
erfunden worden und wie kann 
es so hauchdünn geschlagen 

werden? Die Kinder dürfen 
auch selbst Hand anlegen. Die 
Führung startet um 14 Uhr und 

Oma-Opa-Enkel-Tag im Museum

Bei einer spannenden Ral-
lye gehen Großeltern mit 

ihren Enkeln am Donnerstag, 
13. Juni, im Stadtmuseum auf 
Entdeckungsjagd. Von 14 bis 
17 Uhr dreht sich dann alles um 
das Thema Gold. 

Selbstständig erkunden sie da-
bei die Goldabteilung und be-
antworten gemeinsam viele 
spannende Fragen: Wo wurde 
das Blattgold erfunden? Wie 
groß lässt sich ein Körnchen 
Gold schlagen? Gab es auch 
fränkische Goldminen? Und 
wie schwer war das bisher größ-
te Goldnugget? Nach dieser 

kurzweiligen Aktion dürfen die 
Kinder einen kleinen Bilderrah-
men vergolden, den sie selbst-
verständlich mit nach Hause 
nehmen können. Während der 
Aktion ist es jederzeit möglich 
hinzuzukommen.

Während des Angebots muss 
eine Begleitperson anwesend 
sein. Der Eintritt beträgt 2,50 
Euro für Kinder und 5 Euro für 
Erwachsene, die Familienkarte 
kostet 10 Euro. g

Weitere Informationen gibt 
es unter www.stadtmuseum-
schwabach.de.

Lesespaß 
mit Hardy Hamster
14.06.: Bilderbuchkino - „Ich 
bin der kleine Mutiger“, Gün-
ther Jakobs (ab 3)
21.06.: Musikalisches Bilder-
buch - „Karneval der Tiere“,
Marko Simsa  (Club 5)
28.06.: Bilderbuchkino - „Wie 
man Gespenster verjagt“
Stefan Gemmel (ab 3)
05.07.: Jeder macht Kunst auf 
seine Weise“, Kertu Sillaste 
(Club 5)

Immer freitags um 15 Uhr im 
2. Stock der Stadtbibliothek. 
Freier Eintritt.

AKI wird 35 und feiert

Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist: Der Aktivspiel-

platz (AKI) wird 35 Jahre alt. 
Viele in Schwabach verbinden 
mit dem Platz eine ganz eige-
ne Kindheitserinnerung. Am 
Samstag, 6. Juli, lädt der AKI 
von 14 bis 18 Uhr alle großen 
und kleinen Leute aus Schwa-
bach zum großen Sommerfest 
ein. Kinder unter sechs Jahren 
müssen von einem Erwachse-
nen begleitet werden. 

Mit Zirkusprogramm
Die Kinder des Aktivspielplat-
zes haben sich ein tolles Büh-
nenprogramm einfallen lassen: 
Eine ganz besondere Zirkus-
show, die durch eine großzügi-
ge Spende der Firma Niehoff 
finanziert werden konnte, wird 
die Zuschauer begeistern. Dafür 
wurden die Kinder von einem 
Zirkuskünstler der „Escuela de 
la Comedia y el Mimo“ aus Ni-
caragua geschult. Auch wird ge-
munkelt, dass es in diesem Jahr 
wieder einen „Goldenen Ham-
mer“ für die beste selbstgebaute 
Hütte auf dem Platz geben wird. 
Außerdem gibt es eine virtuelle 
Zeitreise für Groß und Klein. 

dauert 90 Minuten. Während 
der Führung muss eine Begleit-
person anwesend sein. Eine vor-
herige Anmeldung für Einzelne 
ist nicht nötig, Gruppen sollten 
sich jedoch unter Telefon 09122 
1854311 ankündigen, denn die 
Führung ist auf 25 Personen be-
grenzt. 

Treffpunkt ist die Museums-
kasse im Eingangsbereich Dr.-
Haas-Straße. Der Eintrittspreis 
für Erwachsene beträgt ein-
schließlich der Führungen 5 
Euro, für Kinder 2,50 Euro. g

Und der Pizzaofen wird ange-
feuert und Kaffee und Kuchen 
stehen bereit. Kommt vorbei 
und feiert mit uns den AKI! 

Ferienöffnung an Pfingsten
Der Aktivspielplatz ist in den 
Pfingstferien von Dienstag, 11. 
Juni, bis Freitag, 14. Juni, jeweils 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Bei schönem Wetter steht auch 
der einen oder anderen Wasser-
schlacht auf dem Wasserspiel-
platz nichts im Wege. Wer an 
seiner Holzhütte weiterbauen 
will oder eine neue Hütte plant, 
kann mit frischen Brettern ans 
Werk gehen. Auch der Musik-
bauwagen mit Schlagzeug und 
E-Gitarre hat wieder geöffnet 
und wartet auf ambitionierte 
Musikerinnen und Musiker. Wer 
sich als Pizzabäcker versuchen 
möchte, kann am Steinofen eine 
leckere Pizza backen oder über 
dem offenen Feuer den Koch-
löffel schwingen.

In der zweiten Woche der 
Pfingstferien vom 17. bis 21. 
Juni ist der Aktivspielplatz ge-
schlossen. g

Wie schwer ist Gold?
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PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

05.06.2019 bis 09.07.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon 
einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 
für Bücher und bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

* Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 05.06.2019 bis 09.07.2019. Preise: Stand 

01.05.2019. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. **Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker.  *** Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!

PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer 

Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine 
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen. 

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres 
Angebot entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 
1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

statt bisher 17,46 €

VITAMIN 
B-KOMPLEX-RATIOPHARM®

60 Kapseln

Sie sparen 43 %
9,98 €*

statt bisher 20,30 €

CANEPHRON® 
UNO**
30 Stück

Sie sparen 29 %
14,48 €*

05 06 2019 bi 09 072019 P i St d

statt bisher 66,95 €

ORTHOMOL ARTHROPLUS
30 Tagesportionen 
Granulat+Kapseln

Sie sparen 26 %
49,80 €*

e sparen 26 %

*N l d V t i ht Ab b i h d l ü

statt bisher 6,97 €

ASPIRIN® 500 MG**/***
20 Tabletten

Sie sparen 39 %
4,28 €*

übli h M Fü F hl k i H ft Gülti 05übli

9,
98

 E
ur

o/
10

0 
gstatt bisher 16,48 €

KYTTA® SCHMERZSALBE**
100 g

Sie sparen 39 %
9,98 €*

JETZT BIS ZU 
43% GESPART!

Aus der Verwaltung

Statistisch gesehen sind die 
ersten sieben Jahre nach 

der Fahrprüfung die gefähr-
lichsten. Fahranfänger müssen 
in dieser Zeit noch lernen, wo 
und wie es auf Straßen kritisch 
werden kann. Deshalb lädt die 
Verkehrswacht Schwabach die-
se Zielgruppe zum „Er-fahren“ 
von Gefahren ein. Im Rahmen 
eines Verkehrssicherheitstrai-
nings für junge Fahranfänger 

und -anfängerinnen am Sonn-
tag, 23.Juni, von 9:45 Uhr bis 
etwa 14:30 Uhr soll die Beherr-
schung des Fahrzeugs trainiert 
werden, um den alltäglichen 
Gefahrensituationen im Stra-
ßenverkehr besser gewachsen zu 
sein. Das Programm besteht aus 
einem Theorieteil mit Gefah-
renlehre und Diskussion über 
zielgruppentypische Unfallsitu-
ationen sowie einem Praxisteil. 

Insbesondere die Sensomotorik 
und Fahrphysik in den Übungs-
bereichen Kreis- und Slalom-
fahren, Engstellen und Brem-
sen auf nasser und trockener 
Fahrbahn (Gleitfolie) werden 
angesprochen und geübt. Für 
die Teilnahme ist ein zugelasse-
nes und verkehrssicheres Fahr-
zeug erforderlich. Ideal wäre das 
Fahrzeug, das die Fahranfänger 
am häufigsten nutzen.  g

Das Fahrsicherheitstraining 
findet in Großschwarzen-
lohe statt und ist kosten-
frei. Ansprechpartner ist bei 
der Stadt Michael Schoplo-
cher, Leiter des Ordnungs-
amts (Telefon 09122 860-358,  
E-Mail wahlamt@schwabach.de).  
Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, werden Anmeldungen nach 
dem Zeitpunkt des Einganges 
berücksichtigt.

Gefahren „er-fahren“
Fahrsicherheitstraining für junge Autofahrende am Sonntag, 23. Juni 

Vereinswiki aktualisiert

Einen interessanten Hinweis 
für Vereine gibt die Kon-

taktstelle Bürgerengagement 
der Stadt: Das Landesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement 
Bayern, eine vom Freistaat Bay-
ern geförderte Einrichtung, 
stellt die Informationsplattform 
www.vereinswiki.info bereit. 
Diese wendet sich mit Tipps, 
Werkzeugen und kurzen Fach-
informationen an Verantwor-

tungsträger in Vereinen. Das 
Vereinswiki wurde gerade ak-
tualisiert und um ein Kapitel 
zur Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) erweitert.

Es finden sich dort auch recht-
liche Informationen zu Öffent-
lichkeitsarbeit, zur Finanzver-
waltung, zu Gemeinnützigkeit 
und Steuern sowie zur Gestal-
tung des Vereinslebens. g

Bodenrichtwerte ermittelt

Der Gutachterausschuss für 
die Ermittlung von Grund-

stückswerten hat für das Stadt-
gebiet Schwabach die Boden-
richtwerte ermittelt. Das sind 
durchschnittliche Bodenwerte 
je Quadratmeter Grundstücks-
fläche in Gebieten mit vergleich-
baren Lage- und Nutzungsver-
hältnissen. Sie geben ein Bild 
von den am Baulandmarkt 
gezahlten Preisen. Die Boden-

richtwertkarte ist im Amt für 
Stadtplanung und Bauordnung,  
Albrecht-Achilles-Straße 6/8,  
1. Stock, während der Dienst-
stunden montags bis freitags 
einzusehen. Für Auskünfte 
(gegen Gebühr) steht die Ge-
schäftsstelle des Gutachteraus-
schusses (Zimmer 108, E-Mail: 
gutachterausschuss@schwa-
bach.de, Telefon 09122 860-
525) zur Verfügung. g

mailto:gutachterausschuss@schwabach.de
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Starke Erlebnisse
warten auf Sie!
Tickets für viele Veranstaltungen aus Kultur, Unterhaltung, 
Sport und Show erhalten Sie im NN-Ticketcorner
im Vorverkauf.

Ticketcorner in der Geschäftsstelle Schwabach
Spitalberg 3, 91126 Schwabach,
Telefon (09122) 93 80 - 0, E-Mail: kontakt@sc-tagblatt.de

 Mo., Di., Do. 8 - 12 und 13 - 16 Uhr
 Mittwoch 8 - 13 Uhr
 NEU: Freitag 8 - 15 Uhr durchgehend

Samstags geschlossen

Aus der Verwaltung

Wegen der Kirchweih wer-
den die auf dem Wen-

deplatz in Wolkersdorf vor-
handenen Wertstoffcontainer 
von Montag, 24. Juni, bis ein-
schließlich Donnerstag, 4. Juli, 
entfernt. Weitere Standorte 
von Glas- und Metallcontai-
nern, die in dieser Zeit genutzt 
werden können, befinden sich 
am Wolkersdorfer Berg, in der 
Georg-Krafft-Straße, im Rau-
bershofer Weg und Am Pfaf-
fensteig. Die beiden Gartenab-
fallcontainer werden während 
der Kirchweih auf den Stand-
ort „Am Pfaffensteig“ umge-
stellt.  g

Container zur
Kirchweih weg

Um üble Gerüche und Un-
geziefer im Sommer zu 

vermeiden, hat das Umwelt-
schutzamt einige Tipps für 
den Gebrauch der Biotonne 
zusammengestellt. Natürlich 
muss auch der Inhalt der brau-
nen Tonne passen, damit daraus 
Kompost und Biogas hergestellt 
werden kann. 

• Als Verpackung für Bioab-
fälle eignet sich Zeitungspa-
pier. Im Einzelhandel können 
kostengünstig auch spezielle 
Papiertüten erworben werden. 
Tüten aus Plastik oder Bio-
Kunststoff sind in der Biotonne 

verboten, da sie in der Verwer-
tungsanlage nicht verarbeitet 
werden können.
 
• Zeitungspapier oder Eierkar-
tons auf dem Boden halten die 
Biotonne sauber und saugen 
Feuchtigkeit auf. Gebrauchte 
Taschentücher, Haushaltstücher 
und Servietten deshalb mit in 
die braune Tonne geben, nasse 
Abfälle wie Kaffee- und Teefil-
ter zuvor an der Luft antrock-
nen lassen. 
 
• Vor allem Reste von Fleisch, 
Wurst und Fisch locken Fliegen 
an und führen zur Madenent-

Biotonne richtig nutzen
So vermeidet man üble Gerüche und Ungeziefer

wicklung. Solche Abfälle bitte 
besonders gut verpacken.

• Ein schattiger, gut belüfteter 
Platz ist am besten für die Bio-
tonne geeignet. Ist die Tonne 
verschmutzt, bitte nach der Lee-
rung mit Wasser reinigen, auch 
den Behälterrand. Die Schwaba-
cher Abfallsatzung schreibt das 
sogar vor – und die Nachbarn 
werden es danken.

• Sollten trotz aller vorbeugen-
den Maßnahmen einmal Maden 
auftreten, können diese mit Ur-
gesteinsmehl bekämpft werden 
(erhältlich im Gartenmarkt). g
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Gesundheit im Blick

Über Schilddrüse sprechen
Spezialisten des Krankenhauses helfen

Bei vielen Menschen kommt 
es im Laufe des Lebens zu 

Veränderungen des Gewebes 
und der Funktion der Schild-
drüse und damit zu Problemen 
und Beeinträchtigungen. Ob 
eine Operation notwendig ist 
oder eine Behandlung mit Me-
dikamenten ausreicht, ist nicht 
immer klar. In der Schilddrüsen-
sprechstunde am Krankenhaus 
Schwabach helfen Chefarzt 
Dr. Markus Scheuerpflug und 
Oberarzt Dr. Jörn Gragert den 
Patienten dabei, eine unnötige 
Operation zu vermeiden.  

Zu den häufigsten Erkran-
kungen zählen die Schilddrü-
senvergrößerung (Struma), im 
Volksmund Kropf genannt, 
Über- oder Unterfunktionen 
sowie Entzündungen oder 
Schilddrüsenkrebs. Dr. Mar-
kus Scheuerpflug, Chefarzt der 
Allgemein- und Viszeralchirur-
gie, vertritt die Meinung, dass 
Schilddrüsenoperationen –  in 
Deutschland die am häufigs-
ten durchgeführten Eingriffe 
– nicht immer notwendig sind. 
„Eine Schilddrüsenunterfunk-
tion äußert sich oft darin, dass 
Menschen abgeschlagen und 
müde sind, Überfunktionen 
zeigen sich durch Nervosität 
oder häufiges Schwitzen. Auch 
bei Schluckbeschwerden sollten 
Patienten einen Hausarzt auf-
suchen“, rät der Chefarzt. „Mit 

dem Befund können die Patien-
ten dann in unsere Sprechstun-
de kommen.“ Gemeinsam mit 
Oberarzt Dr. Jörn Gragert bie-
tet er einmal wöchentlich eine 
Schilddrüsensprechstunde an. 

„Vor allem bei Atemnot und 
Schluckbeschwerden, oder bei 
einem sogenannten Kropf, soll-
te operiert werden“, sagt Dr. 
Markus Scheuerpflug. „Auch 
bei bestimmten knotigen Ver-
änderungen, die ein erhöhtes 
Krebsrisiko darstellen, und bei 
einer medikamentös nicht be-
handelbaren Überfunktion der 
Schilddrüse ist eine Operation 
sinnvoll.“ Die Allgemein- und 
Viszeralchirurgen verfügen über 
Expertenwissen aus über 5000 
Schilddrüseneingriffen. Neben 
einer kontinuierlichen Überwa-
chung der Stimmbandnerven 
während der Operation erfolgt 
die unmittelbare Untersuchung 
verdächtiger Knoten. „Aber 
oftmals ist eine Operation über-
flüssig und die Behandlung mit 
Medikamenten oder einer Ther-
moablation (Gewebezerstörung 
durch Hitze) ausreichend“, so 
Dr. Scheuerpflug.  g

Die Schilddrüsensprechstunde 
findet jeden Donnerstag von 13 
Uhr bis 15 Uhr im Krankenhaus, 
Regelsbacher Straße 7, statt. Ter-
mine bitte unter Telefon 09122 
182353 vereinbaren.

Oberarzt Dr. Jörn Gragert (links) und Chefarzt Dr. Markus Scheuerpflug
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Erste Klasse! Die Johanniter-
Kindereinrichtungen in Schwabach.

Beruhigend, die Kinder in guten Händen zu wissen. Dieses sichere Gefühl 
geben wir Ihnen in unseren Kindereinrichtungen. Wir betreuen in unseren 
Netz-für-Kinder-Einrichtungen Kinder im Alter von 2 bis 12 Jahren:

• Hoppetosse, Ketteler Str. 21 a, Tel. 09122 833722

• Takatuka, Südliche Ringstr. 46, Tel. 09122 839735

• Villa Kunterbunt, Angerstr. 5, Tel. 09122 939822

Und für die Kleinen ab vier Monaten:  
• Kinderkrippe Zwergenhaus  
Flurstr. 58, Tel. 09122 872409

Weitere Informationen unter:
www.kita-mittelfranken.de

Die Kulturhauptstadtbewer-
bung N2025 streckt bereits 

ihre Fühler auch nach Schwa-
bach aus. Neben dem Local 
Based Game, das Jugendliche 
zurzeit in Schwabach und an-
deren Städten der Metropolre-
gion entwickeln, ist die Aktion 
„Beedabei“ eine, die mehrere 
Städte betrifft. Sie ist ein Projekt 
eines Ideenwettbewerbs. Im 
Frühsommer startet die Aktion 
mit gelben Blumenkästen und 
Bienenfutterpflanzen in Nürn-
berg auf dem Hauptmarkt. Von 
dort aus schwirren sie aus –  bis 
nach Schwabach. Hier haben 
schon Stadtgärtnerei und Stadt-
bibliothek einige der Kästen für 

Schwabach geordert. Ein Teil 
davon wird die Stadt im Som-
mer mit Bienenpflanzen zieren, 
20 dieser Kästen werden jedoch 
auch an Bürgerinnen und Bür-
ger verlost. Parallel zur Aktion 

wird es in der Stadtbibliothek 
eine Ausstellung an „Bienen-
Literatur“ geben. 

Wer einen bienenfreundlichen 
Blumenkasten erhalten möch-
te, schickt die Antworten auf 
die nachfolgenden Fragen 
mit der Angabe des Namens, 
der Telefonnummer und der  
Adresse an pressestelle@
schwabach.de oder stadtbib-
liothek@schwabach.de. Es ist 
auch möglich, die Antworten 
mit den entsprechenden Anga-
ben auf Papier im Bürgerbüro  
abzugeben. Anfang Juli können 
die Ausgelosten dann ihre Käs-
ten in der Stadtgärtnerei abholen.

Wer weiß es?
Frage 1: Wie nennt man die 
männlichen Bienen? Frage 2: 
Wie viele Königinnen hat jedes 
Bienenvolk? Frage 3: Wie heißt 
das Kittharz, das Bienen drau-
ßen an Blüten und Pflanzen 
sammeln und in ihren Bienen-
stock einbauen? Frage 4: Wie 
nennt man die Bienen, die im 
Außendienst unterwegs sind? 
Frage 5: Wie heißt der beste 
Freund der berühmtesten Biene 
der Welt? g

Einsende- bzw. Abgabesschluss 
für das Quiz ist am Mittwoch, 
19. Juni. Aus allen Einreichungen 
werden 20 gezogen.

Beedabei – auch in Schwabach
Beitrag zur Kulturhauptstadt-Bewerbung - Bienenfreundliche Pflanzen gewinnen

Aktuell

mailto:pressestelle@schwabach.de
mailto:stadtbibliothek@schwabach.de
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zertifi ziert nach DIN 1090

Schwabach, Ludwigstraße 6
2 x in Ansbach: Neustadt 21 und im Brücken-Center

NEU in Nürnberg: Mögeldorfer Hauptstraße 49

Sperrmüll gehört auf den Recyclinghof
Umweltschutzamt bekämpft falsche Müllablagerungen 

Schadstoffe
abgeben

Aus  der Verwaltung

Manchmal sieht man Sperr-
müll neben den Glascon-

tainern oder in der freien Natur 
herumliegen. Dieser gehört je-
doch auf den Recyclinghof bei 
Neuses. Dort werden alte Mö-
bel oder Bodenbeläge kostenlos 
angenommen. Auch alle Abfälle 
zur Verwertung, die nicht über 
die Papiertonne oder Container 
für Glas, Metalldosen, Altklei-
der und Gartenabfälle erfasst 
werden, können hier kostenlos 
von Privathaushalten angelie-
fert werden. Bei haushaltsübli-
chen Mengen dürfen dies auch 
Gewerbe- und Dienstleistungs-
betriebe.

Am häufigsten werden Altholz 
(bis drei Kubikmeter möglich), 
Bauschutt (bis 100 Liter mög-
lich) und Eisenteile angeliefert. 

Giftige und umweltschäd-
liche Abfälle sammelt die 

Stadt wieder kostenlos am 
Samstag, 15. Juni. Angeliefert 
werden können Sondermüll von 
Schwabacher Privathaushalten 
sowie vergleichbare Abfälle aus 
Schwabacher Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben in 
haushaltsüblichen Kleinmen-
gen.

Das Umweltmobil steht an fol-
genden Standorten: 
10 Uhr bis 11:30 Uhr:  
Flurstraße/Ecke Mühlenstraße
12:30 Uhr bis 13:30 Uhr:
Eichwasen, Dr.-Georg-Betz-
Straße

Die folgende Schadstoffsamm-
lung ist Ende Juli in Penzendorf 
und bei der Realschule. g

Angenommen werden aber auch 
Aluminiumprofile, Kupfer, 
Messing, Zinn und Blei. Es gibt 
Sammelbehälter für Naturkork, 
Druckerpatronen, CDs und 
DVDs (ohne Hülle), Frittierfett 
und Speiseöle. Auch Elektroka-
bel, PU-Schaumdosen, Energie-
sparlampen, Leuchtstoffröhren 
und in Kleinstmengen Asbest 
nimmt der Recyclinghof entge-
gen. Porzellan, Keramik, Ton 
und Steingut landen beim Bau-
schutt. 

Wertvolle Rohstoffe
Auch defekte Elektrogeräte 
können angeliefert werden. 
Die Kleingeräte nehmen auch 
Elektro- und Baumärkte. In 
die Restmülltonne dürfen diese 
jedenfalls nicht geworfen wer-
den. Die enthaltenen Rohstoffe 

wie Aluminium, Zink, Nickel, 
Silber oder wertvolle Edelme-
talle gingen damit dem Wirt-
schaftskreislauf verloren. Beim 
Trödelmarkt in der Halle wer-
den ürbigens noch brauchbare 
Gegenstände preiswert abgege-
ben.  g

Öffnungszeiten: Dienstags bis 
freitags von 10 bis 17 Uhr, sams-
tags von 9 bis 15 Uhr. Stoßzeiten, 
die man möglichst vermeidet, 
sind  Dienstagvormittag, Frei-
tagnachmittag und Samstag. 
Eine Sperrmüllabholung kann 
auch unter Telefon 09122 73008 
oder per E-Mail (recyclinghof@
stadtwerke-schwabach.de) ver-
einbart werden. Sie kostet pau-
schal 15 Euro und erfolgt inner-
halb von maximal zwei bis drei 
Wochen. 

mailto:recyclinghof@stadtwerke-schwabach.de
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www.mory-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:
Elektro - Wärme - Bad - Hausgeräte. Alle
Gewerke, ein Ansprechpartner.



Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...
... mit den Leistungen von Mory.

Aktuell

Erstmals hat die Stadt zur Kin-
derkirchweih mobile Rad-

ständer für rund 100 Fahrräder 
in der Innenstadt aufgestellt. 
Die für den Testeinsatz geliehe-
nen Elemente haben besonders 
weite Bügelabstände, so dass 
es leicht möglich ist, mehrere 
Fahrräder zusammen an einem 
Bügel anzuschließen. 

Das Angebot ist an den Tagen 
der Kirchweih, an denen Rad-
fahr-Wetter herrschte, gut ange-
kommen. Deshalb sollen auch 
künftig bei größeren Veranstal-
tungen diese flexibel einsetzba-
ren Radabstellanlagen installiert 
werden, um die dauerhaft vor-
handenen Abstellplätze zu er-
gänzen. Um den Radverkehr in 
der Goldschlägerstadt attrakti-
ver zu machen, wird im gesam-

ten Altstadtbereich aber auch 
die Anzahl der festen Fahr-
radabstellanlagen erhöht.   g

Mobile Radständer für Feste
Beitrag zum neuen Radverkehrskonzept

Mobiler Radständer bei der Kin-
derkirchweih

Richard Schwager nun 70
Gratulation für früheren Stadtkämmerer 

Der langjährige Stadtkämme-
rer der Stadt Schwabach, 

Richard Schwager, feierte An-
fang Mai seinen 70. Geburtstag. 
Da er sich zu diesem eine Ur-
laubsreise gegönnt hatte, konn-
ten Oberbürgermeister Matthi-
as Thürauf (im Bild links) und 

Schwagers Nachfolger im Amt, 
Sascha Spahic, ihm erst einige 
Zeit später die Glückwünsche 
der Stadt und ein Geschenk 
überbringen. Schwager erfreut 
sich guter Gesundheit und ver-
folgt das Geschehen in der Stadt 
natürlich mit regem Interesse. g
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Service

Juni

01. Marie Schwarz 95 15. Gerhard Bottke 80

02. Gerlinde Kraft 80 18. Alois Heidenfelder 80

06. Maria Schwarz 80 24. Richard Schlennert 80

07. Hildegard Pälloth 90 28. Alfred Kreutzer 85

09. Eduard Kowal 80 29. Richard Faaß 90

13. Emma Lenz 80 30. Stefan Szakadics 85

Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Luisa Schmidt Luzia Margarita Schmaußer

Magdalena Götzer Lias Besel

Marvin Phillips Carlotta Steigerwald

Ramadan Morina Felix Poztazesco

Niklas Dworrak Jamila Wedekind

Jasmina Aktay Mia Nela Lauffs

Yamac Asenova Laura Kittel

Anna Fuchs Manuel Sperber

Salim Cakic Julian Bauer

Alina Emirbayer Lukas Schumacher

Nea Zajmi Faeya Leemann

Makar Marin Ali Shahd

Damian Moldoveanu

Zur Geburt

Fundkiste
Vom 18. April bis 16. Mai wurden folgende Gegenstände abgege-
ben: 1 Smartphone, 1 Brosche, 2 Rucksack, 1 Damenring, gold mit 
Steinchen, 1 Damenarmband, 1 Damenuhr, 1 IPhone, 1 Ehering, 1 
Schmuckanhänger Kreuz, 1 Herrenrad. Geldfunde und persönliche 
Papiere werden hier nicht aufgelistet. Wer sich nach Fundsachen 
erkundigen möchte, ruft Telefon 09122 860-0 an oder schaut im 
Bürgerbüro vorbei. Gegenstände, die in den Stadtverkehr-Bussen 
verloren wurden, werden im Büro Ansbacher Straße 14, verwahrt. 
Anfragen unter Telefon 09122 936-450.

Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein

www.ge-stein.de

           Ringstr. 49
91126 Rednitzhembach
  Tel. 0 91 22 / 7 33 22

MEISTERBETRIEB IM STEINMETZ-UND STEINBILDHAUERHANDWERK

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844

Korrektur: Herbert Kristen, geb. am 26. Mai, wurde nicht 90, sondern 
erst 80 Jahre alt. Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen.
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„Ausschlafen! Da freue ich 
mich jeden Morgen drauf.“
Ganz schön entspannt: Julia und Silvia, Pendlerinnen mit Monatskarte 

Die Stadtwerke Schwabach schaffen Verbindungen, auf die Sie sich verlassen können. Auf Ihrem 
Weg zur Arbeit, zur Schule, zum Einkaufen oder zum Freizeitvergnügen: Wir bringen Sie pünktlich, 
entspannt und sicher an Ihr Ziel. Sogar im Schlaf.

Gut für mich. Gut für Schwabach.

Regional. Fair. Persönlich. Energie   / /    Bäder   / /    Verkehr   / /    Wasser   / /    Recycling   / /    Engagement  //   Ausbildung

stadtwerke-schwabach.dee

Aktuell

Großes Musikschul-Open-Air im Hof des Alten DG
Am Freitag, 5. Juli – Mit Flower Power und Piazzollas Libertango

Nach vier Jahren Pause, be-
dingt durch den großen 

Umbau im Alten DG, veranstal-
tet die Musikschule am Freitag, 
5. Juli, wieder ihren großen 
Open Air-Abend. Ab 19 Uhr 
präsentieren verschiedene Schü-
ler-Ensembles Stücke, die die 
ganze Bandbreite des Flower 
Power widerspiegeln. Den 
Schlussakkord setzt die Bigband 
der Musikschule unter der Lei-
tung von Pavel Sandorf.

Flower Power
In diesem Jahr sind 50 Jahre 
vergangen seit dem wohl größ-
ten Musikfest aller Zeiten – 
Woodstock. Eingedenk dieses 
Jubiläums steht das Open Air 
unter dem Thema Flower Pow-
er. Der Abend soll das Gefühl 
der Leichtigkeit, Offenheit und 

vor allem das Unbekümmerte 
dieser Zeit für ein paar Stunden 
wiederaufleben lassen. Dabei 
sind nicht nur Alt-Achtund-
sechziger angesprochen, son-
dern die ganze Familie. Die Mu-
sikbeiträge kommen von allen 

Altersklassen, die an der Musik-
schule aktiv sind, wie auch mit 
allen Instrumenten.

Premiere für Projektorchester
Erstmals tritt ein großes Pro-
jektorchester mit 40 Schülern 

auf, das unter anderem den gro-
ßen Wassermann Aquarius auf-
leben lässt. Mit Freiheit beschäf-
tigt sich das Lehrer-Ensemble 
in dem die meisten Lehrenden 
der Schule mitwirken. Die Pro-
fimusiker lassen unter anderem 
den Libertango von Astor Piaz-
zolla erklingen.

Genau wie die Musikschule 
selbst, hat der Schulhof des Al-
ten DG ein ganz neues, freund-
liches Gesicht bekommen. Da 
bietet es sich natürlich mehr als 
an, die Reihe der Open Air-
Konzerte fortzusetzen. Für die 
Besucher steht ein großer Bier-
garten bereit. Der Förderverein 
der Musikschule und die Arbei-
terwohlfahrt sorgen für die Be-
wirtung mit Speisen und Ge-
tränken. Der Eintritt ist frei. g

Auch beim Open-Air musizieren mehrere Generationen miteinander.


